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6dnau~r)ottîna,en
(Sine Tragödie in mehreren S3enen oon $aul 2iltheer.

3elt: 29. guli bis 2. 2Jugu(l 1917.
Ort: 3ürlch.

1. ©3enc.
Teilnehmer in Gelnau (ruft an).

CPqufe)

Teilnehmer (ruft an).
(ïlaufe)

Teilnehmer (ruft an).
(JDaufe)

(Siefes 23orfpiel kann beliebig oft roiederholt roerden.)

21 m t Gelnau: Kummer, bitte!
Teilnehmer: Sitte, ßottingen 13.97.

(Gs knackt im fiörer.)

2lmt ßottingen: Kummer, bitte!
Kmt Sei na u: 3P dort ßottingen?
Kmt ßottingen: 3a, Kummer, bitte!
Kmt Gelnau: ßottingen 13.98.

Teilnehmer: Kber nein, öräulein! 3ch
habe doch ausdrücklich 13.97 oer

Teilnehmer in ßottingen: ßallo!
Teilnehmer in Gelnau: Serçeihen Gie.

3ch bin falfch ocrbunden. 3er1 hQDC

ausdrücklich 13.97 oerlangt und habe deutlich

gehört, roie die Same 13.98 beftelit hat.

Teilnehmer in ßottingen: ßier ip aber

gar nicht 13.98, fondern 13.89.

Teilnehmer in Gelnau: Sroeimal falfch
oerbunden auf einen Gtreich. Sitte, läuten
Gie ab.

(Gnde der I. 63ene.)

2. 63 ene.

Teilnehmer in ßottingen: (hebt den

ßörer ab.)
(Gs knackt und raufcht und brandet und 3lfcht etc.)

Kmt (nach längerer Saufe) : Kummer, bitte 1

Teilnehmer: Kitte Gelnau 10.13.
(Gs knackt. ^Baufe. Gs knackt roieder. ißaufe. s

knackt. !Baufe.)

Kmt: Kummer, bitte 1

Teilnehmer: Sitte Gelnau 10.13.

(Gs knackt. JDaufe. Gs knackt. IBaufe. Gs knackt.

!Daufe.)

Kmt: Kummer, bitte!
Teilnehmer: Sitte, Gelnau 10.13.

(Gs knackt. ÎBaufe. Gs knackt. JBaufe. Gs knackt.

iBaufe.)

Kmt! Kummer, bitte!
Teilnehmer (fehr fanftmütig) : 3ch bitte Gie,

öräulein, oerbinden Gie mich doch endlich

mit Gelnau 10.13.

(Gs knackt. ^Jaufe etc.)

öem am t: ßier öernamt.
Teilnehmer: ßntfchuldigen Gie oielmals,

aber ich habe nicht das Sedürfnis. (ßängt
an. Kach einer kur3en Unterbrechung hebt

er roieder ab).
Kmt: Kummer, bitte!
Teilnehmer: Kann ich nun endlich 10.13

in Gelnau bekommen?
(Gs knackt, iöaufe etc.)

Gtimme: ßier Gtörungsftelle.
Teilnehmer: ßab ich nicht oerlangt.
Gtimme: Sa haben Gie ©lück gehabt.

SBenn Gie müßten, roie oiele uns oerlangt
und nicht bekommen haben.

Teilnehmer: Klir fcheint überhaupt die

gan3e Telephonanlage eine einige Gtörungs-
Pelle 3U fein,

(ßängt an. ÎDaufe, Gr hebt den ßörer roieder ab.)

Kmt: Kummer, bitte!

Teilnehmer (fchon nicht mehr fo gan3
freundlich): 3ct)t bitte ich aber endgültig
um 10.13 in Gelnau.

(Gs knackt. !Baufe el£-)

Gtimme: ©s roar ein doppeltes ©efpräch.
Klacht 3ioeima1 fech3ig Kappen und fünf
Kappen die Knfrage.

Teilnehmer: 3er1 nabu nichts gefragt und
nicht telephoniert. 3m ©egenteil. 3er1 roarte
feit einer Gtunde auf Knfchluß

Klännliche "Gtimme: 2Bas für ein Kaffer
mifcht pch in meine Ceitung hinein

Teilnehmer (hängt roütend an; es klingelt)
Teilnehmer: ßallo!
Kmt: Kummer, bitte! Gie follen doch 3hre

Kummer fagen?
Teilnehmer: Und desroegen rufen Gie mich

an?
Kmt: Gie haben doch eben angerufen.
Teilnehmer: Kein. 3«ht haben Gie

angerufen. Kber, damit Gie es roiffen. Gieb3ehn
mal habe ich 10.13 in Gelnau oerlangt und
alles habe ich bekommen, nur 10.13 nicht.

Kmt: 2Bie ift die Kummer? 3ch roill Gie
oerbinden.

Teilnehmer: Sänke. 3er1 Deichte. 3*
fchreibe lieber eine Softkarte. Sie ip
roenigPens pcher bis morgen abend in der
SianaPraße. 2Benn Gie die Kerbindung
früher bekommen, haben Gie oielleicht die
Ciebensroürdigkeit, mich an3urufen. SePen
Sank im Koraus.

Kmt: 2Sollen Gie die Kummer nicht mehr?
Teilnehmer: Kein. 3^ roerde 3U öuß

hingehen. ((Sr hängt an.)
(Gnde der 3roeiten S3ene.)

(Sie Tragödie kann in oerfchiedenen Ka-
riationen bis 3um 5. Kuguft fortgefefot roerden.)
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ARBENZ"
Motorlastwagen von 2 bis 5 Tonnen Tragkraft

Omnibusse

Industrielle

Fahrzeuge

Strassensprengwagen

etc.

Solide

Konstruktion!

Lastzüge

10 Tonnen

Tragkraft

Feuerwehr-

Automobile

etc.

Oekonomisch

im Betrieb!

Motorwagenfabrik ARBENZ Ü Albisrieden-Zürich
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Selnau-hottîngen
Ein« Tragö6ie In mekreren Szenen von Paul 2t Ii lie er.

5Zeit! 29. Iu» bis 2. August 19 17.

Ort: Surick.

1. Szene.
Teilnehmer in Selnau (ruft an).

(Pause)

Teilnehmer (ruft an).
(Pause)

Teilnehmer (rust an).
(Pause)

(Dieses Vorspiel kann beliebig oft wieoernoil wercien.)

Amt Selnau: Nummer, ditte!
Teilnehmer: Bitte. Kottingen 12.97.

(Es knackt im kZörer.)

Amt Kottingen: Nummer. Kittel
Amt Selnau: Ist ciort Kottingen?
Amt Kottingen: Ia. Nummer. Kittel
Amt Selnau: Kottingen 13.93.

Teilnehmer: Aber nein. Sräulein l Ich
habe cloch ausdrllcklick l3.97 ver

Teilnekmer in Kottingen: kallol
Teilnekmer in Selnau: Nerzeiben Sie.

Ick bin salsck verbunclen. Icb babe
ausdrllcklick 13.97 verlangt uncl kabe cleutlick

gebört. wie clie Dame 13.93 bestellt bat.

Teilnebmer in Kottingen: kier ist aber

gar nicht l3.93. sonciern 13.39.

Teilnehmer in Selnau: ^Zweimal salsck

verbunden aus einen Streick. Bitte. läuten
Sie ab.

(Encie 6er I. Szene.)

2. Szene.
Teilnebmer in Kottingen: (bebt den

körer ab.)
(Es knackt uno rauscnt unci dranciet unci zlsciit eic.)

Amt (nack längerer Pause) : Nummer, bittet
Teilnebmer: Bitte Selnau 10.13.
(Es knackt. Pause. Es knackt wieder. Pause. Es

knackt. Pause.)

Amt: Nummer, bittet
Teilnebmer: Bitte Selnau 10.l3.
(Es knackt. Pause. Es knackt. Pause. Es knackt.

Pause.)

Amt: Nummer, ditte?

Teilnebmer: Bitte. Selnau l0.l3.
(Es knackt. Pause. Es knackt. Pause. Es knackt.

Pause.)

Amt! Nummer, bittet
Teilnebmer (sebr sanftmütig) : Ick bitte Sie.

Sräulein. verbinden Sie mick dock endiick
mit Selnau 10.13.

(Es knackt. Pause etc.)

Sern a m t: kier Sernamt.
Teilnebmer: Cntsckuldigen Sie vielmals.

aber ick babe nickt das Bedürfnis, (kängt
an. Nack einer kurzen (tnterbreckung bebt

er wieder ab).
Amt: Nummer, bitte!
Teilnebmer: Rann ick nun endiick 10.13

in Selnau bekommen?
(Es knackt. Pause etc.)

Stimme: kier Störungsstelle.
Teilnebmer: kab ick nickt oerlangt.
Stimme: Da boben Sie Glück gebabt.

Wenn Sie wüßten, wie viele uns verlangt
und nickt bekommen baben.

Teilnebmer: Mir sckeint überbaupt die

ganze Telepbonanlage eine einzige Störungs-
stelle zu sein.

(Kängl an. Pause, Er bebt oen t?örer wiecier ab.)

Amt: Nummer, bitte!

Teilnebmer (sckon nickt mebr so ganz
sreundlick): Jeht bitte ick aber endgültig
um 10.13 in Selnau.

(Es knackt. Pause etc.)

Stimme: Es war ein doppeltes Gespräck.
Mackt zweimal seckzig Rappen und süns

Rappen die Anfrage.
Teilnebmer: Ick babe nickts gesragt und

nickt telepboniert. Im Gegenteil. Ick warte
seit einer Stunde aus Ansckluß

Männlicke 'Stimme: Was sür ein Rasser
misckt stck in meine Leitung binein

Teilnebmer (bängt wütend an: es klingelt)
Teilnebmer: kallo!
Amt: Rummer. ditte! Sie sollen dock Ikre

Rummer sagen?
Teilnekmer: tUnd deswegen rusen Sie mick

an?
Amt: Sie kaben dock eben angerufen.
Teilnehmer: Rein. Jeht haben Sie

angerufen. Aber, damit Sie es wissen. Siebzebn
mal babe ick 10.13 in Selnau verlangt und
alles babe ick bekommen, nur 10.13 nickt.

Amt: Wie ist die Nummer? Ick will Sie
verbinden.

Teilnebmer: Danke. Ick verzichte. Ick
schreibe lieber eine Postkarte. Die ist

wenigstens sicker bis morgen abend in der
Dianaflraße. Wenn Sie die Verbindung
srüber bekommen, baben Sie vielleickt die
Liebenswürdigkeit, mick anzurufen. Besten
Dank im Boraus.

Amt: Wollen Sie die Nummer nickt mebr?
Teilnehmer: Nein. Ick werde zu Suß

hingehen. (Er hängt an.)
(Encie 6er zweiten Szene.)

(Die Tragödie kann in verschiedenen
Variationen bis zum 5. August sortgeseht werden.)
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| Z^lirîcl^er Ausflugsorte
am fuMe ùei Uetf/beryej

u m

Grösstes Sommer-Etablissement M
in Zurich.

Waffensaal Schattiger\Garten Festhalle
e. soland-sennT1735

ffllfbßkanntßsbaUnfcbßsßißccßffaucanf

ßlaue fFabne W
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Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
: : Tanzsaal mit gedeckter Halle : :

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche u. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgeblck
1728 Inh. : H. Reuther.

Waldhans Sihlbrngg
Fisch-Spezialitäten :
Nur lebende Ware!

1757 Fritz Halder, Traiteur.

Brauerei Oerlikon
Tramhaltestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu,. hell und dunkel
Schöner, schattiger Garten.

Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle fürHochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich
Familie Hendrich, früher Velodron»

gn* Forsthaas

oihlmld
IIIIIHIfflHm^

Schattig gelegenes Wald-Restaurant
Altbekannte Auto-Station

Eugen Fauscb, Chef de Cuisine.

mmKMSchönstes Wald - Restaurant
auf dem beliebten Zürichberg

Besitzer: W. Trelchl

??????????????????????????????????D
§ Neues Klösterli s

Auf dem Zürichberg beliebteste d
Bauern-Wirtschaft und Garten!

° Spezi alitât: Bauernspeck und Schinken
1786 Besitzer: Jean Städeli, Landwirt. n

???????DonanannnonnoDnonDonanpnaaan

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaifee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglich
irisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Güte!
H. Stadler-Bertsche,1650 früher ,,z. Rigiblick".

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KUnzler-LutZ

^ Café - *>
Seebadierhof "
Zürich - Ssobaoh Tramhaltastalle

Täglich : Kuchen Spezialitäten
Saal f-Clx* Anlasse
Wunderschöner Ausflugsort I

1726 Fran J. Bindsehädler *. Töchter.

Waldschänke
Wald-Idull L Ranges

Endstation : Linie 10, Frohburgslrasse
Angenehmstes Familien - Garten-Restaurant

Restaurant fternen
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.

Gartenwirtschaft
Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge. Speck.

Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.
Höflich ladet ein AUGUST FREY.

ühalwüü, Surich

SEEGARTEN Telephon
No. 74

1793 [ Schiffstation Thalwil-Bahnhof
Staubfreier Garten. Prachtvolle Aussicht auf See und
Gebirge. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Schaub-Kramer.

Wofli Restaurant
THALWIL'1* *

.Bahnhofe

Spezialität:
Qua litäts- Landweine

79, Trau Louise Lacher.

Waidburg
Restaurant

Wipkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.
Telephon: Hottingen 4570. Besitzer: Fr. Oetiker.

IUI
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nad) Sjagcnbecffcber 21rf, jroct Sötuen frei auf brei
Slleter <Dtflan3über einem ÏBaffergraben 3U feben, unter
JSoläerbüfcben, foroie fünf fdjdne ^outhcv, »Hefen-
bäv, 8 Sabre all, in geräumigem 33ären3a>inger, unb
Üöotf, égalât, mUt, ©eter, «ffeu.

üRettaaerie figgenfMIer, 1 ilihl)ii(n=3iitif|)

Empfehlungen
haben grossen Erfolg im

Nebelspalter"
§ Mühlehalden Höngg

^???????????????????????????????o

Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1527

AlteTrotte, Höngg
W Zürichs beliebter Ausflugsort "Mi 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ. Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. 1746 Vultier-Schraner.

1-

itnô wenn einer 6old fut 6let onjubieien
t>at, fo witd et es ntcfyt roenn et
ee nf(t)t befonnt ntoct)t. matt nwain

» s

I7Z5

NItbekannte5baUriscI)e5Sierrestaurant

Slaue iwkne
Größter und schönster Líergarten ZZUrích5 - Sriginul-Nu5schcink
Münchner Gier > Wiener und Münchner Mche - Täglich Konzert
I»IIIIIII>»WIIIII»IIIIIII»lMniII!IIIIII«^

Unteres /ìlbisgiitli
Lebàttixor lZartsn tür AXX1 personell

: l'g.n^siìâi mit Asasàtor ZZs,its ^

Ks088k 8Ml3L8-kàsk8lk
àvrkànnt suto liions n. Leiter

1728 là : S. »entdor.

i?.sck-8pe^îs>îtâten :
l^iui' ledeniiie U/sne!

1757 krttr llslckor, Traiteur.

Srlllierel lernen
^namkattestelle bäckst vaknko?

l'Zsiiell rsiebs àsvvâbi ill kàtt«n uuä ^ärrnen Spsissll.pâts ^vills. L. IIstUbsrAbràu^ bell uuä aunlisl.
8ckünen, scnsttigen Ssnien.

Sro88sr ?»n-8»»1. Xlvinsr« tZosellsenattsiilo kürlloàeit«ll «te. l'slepb. 911 llötiiebst empkiebit sied
?»mi11e Leuàrieo, trüber Veloclroo?

>IIIIIIWWMIW>VNItIIIIWIIIIIIIttIIWI«II,IIIIIIIuII>III!IIMIlIlIIIIIIIIII,

Sokönstss Wslci - k^sstsursnt
sut cism bsiisbtsn ^ürionbsrg

Se-It^er: V. rrelclil

m àk 6em ^üricliberZ beliebteste m

liZsuei'n-U/il'tsckslit! uná Lantenî ^
^ Spe^I slltSt :S»uo^nspovIl unri 8onïntl«i>
^ I7SS ke,itl-er: ^e»n StSile», I-snclàt. ^

Vrossos Ksrton kostsursnt
foroiistrasso

I_Inis 2

Xàe complet portion 50 <Zts. 1?ëe, Ckooalà, tàxlicoliisàss tZebàolc,, àllcvtiolkreio lZstrànIce.

Xlltvno uns Klollor in d»k»nnt>ss »0t»I
n. St-iNoi» voi»t»vl>»,1W0 krüllei kixibUelc".

lXssmokostsursnt âirvkt sm Ses
OsssllsonÂttssâls tur rtooli^sîtsn unct Vsrsins
Qrosssr Osrtsn. IZI»Nî-NS. »ll. IlllNXllSr-l.UtX

^ ..5eedzc«,àf" ^
IS,IÎ0k IliSol.»» Sp»-I,«tSt»S

«k«n^»?»obvn»r â«»fl»>»»r< I
1726 ?r»a ^. Lillâsoààâler ». ?Lvnt«r.

LnäZlstlon: -!.lnle Iv, krobburssli'gzZe
l?ns6N6iim8l65 ?smîlien - «Zgrten-I?68tgur3nt

klltMllnt fernen

^ngenetimer Lps^iergang aus cl«r Ztâât.

Lsirien«kiilrtsllZk»ft
prima pâuelikleiscli. lZauernscliübiings. 8pecic.

Quts 1.ânc>veins, lVlost unci I.ôvvenbrâubier.

ttöklick iàt à ^VLVSr pl^ev.

lelepkon
lXo. 74

1793 l Scliittstation Ikalvil-kuknkcik
Ltsubireier Osrten. prgcktvolle àssickt sut Lee und
Qedilize. Kslte uncl vgrme Speisen jeder IsZes/eit,

Mi lîestZlirZlit
IMI.Wl.'" '

«ilztniiuise

5peî>zlitZt:
<ZuaIitâts-ti.snliu,eine

7» frsli l.»ii5î i.licliîi'.

mtt sc/î0nsrem /^ano^a/na üöe^ 5iac//> 5ee lln«k <?eôê>As.

»i>

llIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIi

nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen fret auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär,

8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
W-ls, Schakal, Adler, Geier, Affe«.

Neimen» kWnslWler. MWa-ZW

Kaden Zrosseli TrtolZ irn

° rlillileksläön » rlönss cu

m

m Leköns l'an?- unä Llssslisekäss-its. Xsjisibsbn.
m lìeiekkàltiss Lpsissks-rts. Lpv^ikiitât : A»n»rn- m
m sveeli u. Letilniisn. kesls ^Vslnv. llüriiinitnobier ci

?rvien1er-8tsilliuàllll. 1S27 ^

àli-otts. »-iötigg
Orosss °rksstsr- unci OsssIIsobsitssâTs,' sonnlgo l.ago.
la l'Irolsr. Miosis l.sncl>»,sln«. Utoblsr. Out bürgsrl.Xuobs.
?el«plioii 70. Emilie Svninîrl-SvIinoîÂo''

zur ?08I

cnnotdsilsn
l^omtortâblss Hotel mitten unter cien l^urliâusern.
frän?ös> t^üclie. 8pe?iâlar/t im >rtâU8e. Limmer von
tì 2. sn. Prospekt. I74S V»Itisr-8oliransr.

uno wenn einer Golö für Slei anzubieten
hat, so wirö er es nicht los, wenn er
es Nicht bekannt Macht. Mark Twain
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